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Die Kriegslage.
v>m der sranzösischen Preis« ongedtindigte englisch» Lnt.

«» ssensiveun der Ivestsroni i,ai sich dieis' r nur in ältlich- ,,
. .. btitätiat. Unsere (1p«ration»ii not Verdun sind in weiterem
,»d.» vnrschreiien. 2m 6>si>» t|ä 't die llrmee de, Grasen

l an der Suijpa den rnsti,a,en Uugrissen uneidiii lich swnd.

Der Dirnstag -Tagrsbericht.

H. ,Amtlich.) Grobes Hauptquartier . 13 . Juni.
westlicher Kriegsschauplatz.

Segen einen lei ! unserer neuen Stellungen aus den
■ssüdöstlichvon Wern sind seit heute ürtttch« An-

der Engländer im Gange.
Ilus dem rechien Maasuser beiderseii » de » von der
vouaumont nach Südwesten streichenden Rücken,

;n mit unsere Linien weiier vor.
Vestlicher Kriegsschauplatz.

An der Düna , südöstlich von vubena . zersprengte
Zeuer unserer Batterien eine russische Kavallerie-

Äotdöstiich von varanowitschi war das seindliche
"erieseuer lebhaster.
Die Armee de» General» Grasen von volhmer wie»
ichvon przewlota an der Strypa seindliche An-
: restlos ab.
Lei podhasce wurde ein russische, Flugzeug von

deuisthen Flieger im Lustkamps bezwungen.
- und Beobachter — ein sranzösischer vssizier —

gelangen, da, Flugzeug ist geborgen.
Baltankrtegsschanplnh.

Ilichi» Reue ».
Oberst« Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische lageabrricht.
» ». Wien,  lZ . Juni . Amtlich wird »erlautbart:

«ustischer Krieg»schauplast,
"mT’rutti südlich von Bojan wurde ein rulssscher Ungrill at>-

;n. 3n Zadagora , SnnaUn und horodenta ist seindiich« tto-
i eingrrückt. Bei Burkanow an der Sirypa scheuerten mei,-

»ssischevorsiöhe . Nordwestlich von larnopo ! stehen unsere
n ohne Unterlaß >m tlampse.
i Sapanow wurde rin russischer Angrtss durch unser Seschüh-

«ereiieii. Südwestlich »an vubno Irieven wir einen sein«.
Kaoaürrletürper zurück.

!» wolhqnien hat seindliche RcUerei da» Gebiet von loroiyn
st: r» herrschte , um grüßten lettc Buhe . Bei Svtnt am Siyr
t«r Zetnd setne Truppen , um Angrtss vor ; er wurde ge-

Und) bei flolti sind olle Uebrrgangaversuche der Russen geschel-
CicZahl der hier »tngcdrochten Gesungenen stieg ans rooo.

Italienischer Krlrgosdiaupiast,
i » derZroni '.wischen Lisch und Breniu und in den Dolomlien
. dir lirllll . rlekstmpse zeitweise , wenn d e Slchioerhätinisse sich
im. sehr tebhasi. An mehreren puntlcn erneuorien die 2ia-
. ihrrsruchilosen Anartssaversudic.

Südöstlicher» riegoschauptah.
iimriöndert.

Der Sicllvertreter de» Lhcs» de» Generalftab»;
v. Haler.  Zeidmarschalleutnani.

Lretgntsse,nr See.
»« I.' morgen» drangen drei seinditche Torpedoetnhesten In
heim voll varenro ein . Sie wurden durch Adwehrbatterlrn
jlugirugr vertrieben . Ihr Geschühteucr blieb wirlung »los.
lioe Mauer und ein Bach wurden leicht beschädigt. niemand
-»dkl. wahrend d!c Batterien und die Ztieger Iresser erste!

FtoUenkommando.

•Die österreichisch-ungarischen Verluste.
. »dopest.  IS . Juni . Telegraphen -Union . ..Ai öfi " wird
dm .hnegsprelsrquartter aemeldel : Die rnssischr Presse , welche
Ui:\(iP dadurch bet,im,t ist. dost sie vor .,eit !g und üdertrteden
«,! mishrichi, gib ! seist auch »ist iriumphterender Sstinme der

—sie», dast wir in den iestien Togen im 22 . Mricgoniomit
um iH’rlorcn hätten . CJcbennonn wein » buh vludmiit-

sar.genen gemadit hätten . Dos sind ober nicht mehr ots die de-
kannten Mästdien Um Uebrigcn bnrf man glauben , dast der An-
griss sesti schon zu einem gewissen Stillstand gekommen ist. 7!,,,
Westen standen die non nns genommenen Stellungen an der
Cbanssee vo» Viooge noch Npern unter schmerene engiisd,e,n Feuer.
Die nnchsoigende » Jnsnnierieongrisse wurden z»rüitgesd >togcn . D,c
Engländer behaupten noch wie vor . dast die chouptstellnng an
diesem Teil , der Front sesi in ihrer Hand wäre . Das irissi
nichi ZN. Wir sind im Pesist der dehanpieien chöhenslkllnngen und
alle Vcrsudie . ;ie znrudzngewinnen . sind sehtgesdilagen.

Am Osinser der Moos zwischen Ihionmoni .Ferme und südlich
Vanx sind Fnsanterietölnpse im stionge . die sür uns sehr günstig
vcriansen und noch nidst obgeschlossen sind.

S», Ätaliri.
Die italienische Kabinettskrise.

Lugano.  3n Mailanb fonben ftunbßebtmatn der Kriegs-
Partei , bie ein Kabinett Bifsolati verlangt , statt . Die Redner rich-
teten offen Drohungen an ben Zottig , falls er nicht ein kriegssreund-
liches Ministerium gründen werbe . 3m ganzen Laube treffen bie
revolutionären Klubs Anstalten für einen Aufstand , falls bas neue
Kabinett friebensfreunblich werbe . Man hört vielfach Aufforde¬
rungen zum Sturze der Monarchie , wenn sich diese „schwach" er¬
weisen sollte.

WB . Bern,  13 . Juni . Soweit sich bie Schweizer Blätter mit
der italienischen Kabinettskrise befassen , erwarten sie ein stärker
nach links orientiertes Ministerium und damit eine verschärfte
Kriege Politik . Die Sorge si. r den Sieg der Alliierten werde der
„Neuen Zürcher Zeitung " zufolge mehr als bisher vor der Sorge
für die 3nteresfen Italiens den Borrang erhalten . Nicht ausge¬
schlossen ist dabei , daß sich dies bereits auf der Pariser Wirtschafts-
konferenz bemerkbar machen wird . Eine Schwenkung in der itali¬
enischen Haltung zu Montenegro and Serbien wäre für den Aus¬
gang des Krieges von noch größerer Bedeutung . Man entdeckt in
den Ereignissen vom Samstag unschwer die Finger des englischen
und französischen Botschafters in Nom.

Budapest.  14 . Juni . Der „Pcftcr Llond " meldet aus Wien:
In Wiener polnischen Kreisen wird der italienischen Kabinettstrise
keine größere Bedeutung im Zusammenhang mit dem Kriege bei¬
gemessen . Man ist überzeugt , daß jede italienische Negierung , die
in diesem Augenblick die Geschäfte übcrnimmt . angesichts dir
Kriegslage nichts anderes tun kann , als die Politik Salaadras
uorbirbc .nb fortzusenen . Eher wird anzunehmen sein. baft die kam.
men de Negierung die kriegertsche Note «wch um einen Grad leichas-
ter betonen wird.

Der Abgeordnete Aoselli , der vom König mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragt wurde , ist 78 Jahre alt und mar fünfmal
Minister . Er bringt für das schwierige Amt iwar nur müßige
Fähigkeiten , dafür aber den Nus mit . ein großer Oesterreichhasser
zu sein. Boselli war schon 191.5 als Nachfolger Salandras be¬
stimmt , lehnte aber ab . da auch er . wie er dem König erklärte , de,,
Krieg gegen Oesterreich notwendig hielt . Die Straße dürste Boselli
vorläufig als den Ihren betrachten . — Boselli gilt als streng mo¬
narchisch und ist ein ergebener Diener des Königs Victor Einanucl.

Englische Iriedenserörterungen.
Haag.  14 . Juni . Der Londoner „Economist " schreibt : Falls

ein ehrenvoller , dauernder Friede im Bereich einer tüchtigen Diplo¬
matie liegt , was wäre dagegen einzuwenden . 'Wer wagt es . die
alte Lehre vom letzten Penny und vom letzten Mann heute noch zu
wiederholen . Lord Loreburn schreibt in demselben Blatte : Die Ne¬
gierung hat kein Necht. uns im Dunkeln zu halten . Schließlich ist
es nicht das Volk , welches jagt : Wir geben nicht nach, bis Nußland
Konftanlinopel hat . bis Serbien wieder hergestellt ist und sich im
Bes .ge von Bosnien und der Herzegowina befindet , bis Polen wie-
der im Befitze des Zaren und Italien die Irredenta und Frankreich
Eisaß -Lothringen zurück erhalten haben . Zwei Punkte müssen aus
geklart werden : Erstens : Wie weit haben wir uns unseren Vor
bündeten gegenüber gebunden ? Bekanntlich sollen sie keinen
Sonderfrieden schließen, aber das beißt , daß wir uns über die Be¬
dingungen mindestens bedingt gebunden haben . Falls dem aber so
wäre und wir nicht irrt sind, noch eigener Ansicht zu bestiinmen,
dann soll man uns darüber aufklären . Welches find unsere Ziele,
welches unsere Verpflichtungen und unser ? Aussichten , und welches
die Aussichten unserer Feinde ? Erst wenn wir dies wissen, kämen
wir weiter . Mehr als eine neutrale Macht ist bereit , zu helfen,
um eine ehrenvolle Beendigung des Krieges herbei zuführen

Iellicve an die englische Flotte.
Haag.  Neutermelduna . Admiral Ielltcae hat an die Flotte

folgendes Telegramm gerichl . t „Je!) wünsche btn höheren Offi¬
zieren , Kapitänen . Offizieren und Manujchasten der großen Flotte
für di>? Art und Weise , wie die Schice bei dem Gefecht am 31. Mai
geführt worden sind, meine hohe Würdigung anszuiprechen . Zu
dies .' ,», Zeitpl .litte , wo g .-nauc I .'.foimatioiieli noch nicht zur Aer»
füg '.lug stehen , isl es nicht möglich, auf Einzelheiten ciuzugehen.
Ade".' es find bereits genügelid Tatsachen bekannt geworden , daß
ich wohl endgültig erklären tonn , daß die tuhmreichen Traditionen,
welche uns diirch unsere tapfer » Le . leuie überliefert worden sind.

der würdigsten Weise gewahtl wurden . Irmstaiide ungünstiger
Art holen es der Flotte nicht möglich gemacht , ei .ren vollen Sieg
zu erringen , de», wie ich weiß , alle Mitglieder der Flotte erwar-
teten . Unjere Verlust ? find schwer gewesen , wir vernufsen viele
unserer tapferen Kameraden . Aber obschon es schwierig ist, geitaue
Inforu atianeil bezüglich der Verluste des Feind . s zu erhalten,
zweifele ich nicht, daß seine Verluste nicht geringer sind, als die
uns .nigen Schon liegen g. nügeude Nachrichten vor . um diese Er¬
klärung mit Vertrotien abgeben zu können . Ich hoffe , der Flotte
bald weitere Mit .eilungen hierüber zugehcn lallen zu tannen . Jet,
wünsche jedoch, nicht länger z» zögern , meine warme Einschätzung
der Arbeit der Flotte uno ment Veitlaueii in einen spareeen völ¬
ligen Sieg zum Ausdruck zli bringen . Ich möchte nicht endigen,
ohne zu erklären , daß der wunderbare Geist und die Ausgeräa «iit-
heit der Verwulideteii mich mit der größten 'Verwunderung erfüllt
hat . Ick; bin stolzer als je. daß ul) die Ehre habe , über eine Flotte
zu kommandieren , die mit solchen Osstziei . n und Matrosen be-
nmnnl ist."

Wir können cs verstehen , daß 7wlltcoe sich selbst gerne als
Sieger gefeiert sehen möchte, ob dazu die eigne Nuhmredigteit aber
beitläpt . wäre zli bezweifeln.

»u, Enfiland.
WB . Köln,  Ist . Juni . Drr ..Köinisdien Boiiozrlinng " grsti

solgrnbrr Drostiin -richi ono dem .istoag zu : Durst , Ressende , die non
England znrüikkehrien , wird erst scsst i-elonni , dost Uioyd Georg
der englische Minister sür Mnniiivnsstersiellnng , in legier esteii mit
ernsten Schivierigkesten \ii kämpsen Hai, So sind i» den Moorgoie
Wort », die NN,sonoreiche Austräge sür dir Mnniiionoiieserüng au »,
zusühren Hoden, hedentliche Demonsirgisonen unter den Arbeiiern
wahrgenonimen wo,den , deren Bctonniwerden die cngiische Regie¬
rung mit den rUiksichisioseslrn Miiiein z>, verhindern sucht. In . .
SlDiiqh , mn sich eine *D;nni,ionsfabrif dcoseiben Konzerns desindei . I fir irrt,ifdn-n
schein, sogar ein Alienioi gegen da » endliche Königspaor oerinchi I o nitimhcc.

Kleine Mitteilungen.
D i e ,.T u !»a » t i a " - li n t c r f u ch u n g. Die erschöpfende

deutsche  Untersuchung hat zur Ueb»rwugt »ig der deut >chen Ne¬
gierung ergeben , daß kein deutsck - es K r i e g s f a h r z e n g
die „Tu baut ia " versenkte. - Der ausgefundcne Tor¬
pedo war als Fehlschuß auf einem britischen Zerstörer abgegeben
woiden , wurich .' inüch tci dann die „Tlibamia " gegen dießn trei¬
benden Torpedo gestoßen.

Paris.  Nach einer Londoner Meidling des „Echo de Paris"
verlangt die Entente die völlige Demobilisierung des griechischen
Heeres , sowie die Absetzung der griechischen Beaniten and der

Polizei , die das ..unberechtigte Vorgehen gegen das
ermöglicht hatten . — Im Hafen von Marseille sind

worden zu sein , ohne daß es bisher gelungen ist. den Urhebern ans I «) s,,iechifche Schifte interniert und weitere im mittelländischeit
die Spur zu kommen^ Am 13. Mai stattete das Konigspaar einer \ M . er ongehalten lind nach Marseille zurückgebracht worden . 22

zuw,
" Mcl
it mit Verlnsten an Gefangenen und andern Verlusten uer-

i'i'd. Es laßt sich seststellen , daß außer den normalen Ver-
' dfesaiigenkii und Kriegsmaterial unsere blutigen Verluste
firof« war eil, daß dagegen die Verliisce der Nüssen zurzeit so

,-tfltrt) nuirctt , wie noch nie . Die Nnssen geben auch zu, daß
sänstlistio Dssizirrr nrrlor . Dir rrsnndenen Rachnänrn

«st w {wrliifti - so' irn nur dazu dienen , um dir riesigen Ber¬
ti, I! nnr der össeiiiiichrn Meinung „ i ocrsstiiriern . Da»
Af 'Boir inng noch nistii . welche Siräme Blute » dir non drn
»ttnmgrnr ., tleincrn Ersoigc kosirirn.

Die militärische Lage.
0rIi U, ist Juni Unter dieser uehr,schisst »i'lclll drr

' ,ir l'nlnlaiiicigi' r" ml iriicndrr « teile: Drr russische Borstos,
dksson Ersoior nicht ndzulengurii sind, wenn sie allst

^i>, elnnehinen dürsten, den dir Illnsirn vie Welt
'» ,„„st„-„ möchten, hoi überall aus unserer Seite wir „ns
m  instrir, Brrhnndrirn zu (ürgeiimostnahnicn gesuhri,
'liiir[,:i,g ipj,- v 'riranrnovoll „hwariri, wolleBi '.' dohsn
n «ai in:,, ssti, durch rnsstschr« crichir nicht weiter ristschüch
!>ulassen.
^  d,.- Vinio um d -n deutschen Fronten betrisst , so hat int
fluii:n|pror cli ’llimfl nördlich von Varanowitschi starkes Ar
ile>!.-r gclegrii. das sich bis zum Trommelfeuer steigerte , ohne

r '-vmläufer von Gegenangrissen zu sein . Die Zusammen
deutsch,,, Truppen sind de» Nüssen bisher noch übel be-
Die Zalil der von ihnen gefangenen Deutschen kann nur

Die Nassen juchen überall das Gegenteil verzu
»'>• inbciti iic durch ihre Berichte die Annahme nahe legen,
t "eben vielen Oefterreichern auch zahlreiche Deutsche zu Gel-

Fabrik . in der viele Belgier als Arbeiter avgestellt find , einen Be¬
such ad . als aus unerklärlichen Gründen in nächster Nähe eine
Handgranate explodierte , durch die der Privatsekretär des Königs,
Lord Stamfordham . verletzt wurde.

K i tch n e r übet die K riegsda ue  r . Ja der ..Daily
News " teilt Gardincr mit . er erfahre aus gliter Quelle , daß Kit
eheuer einige Tage vor feinem Tode gefag « habe , er habe jetzt
andere Vorstellungen über die Dauer des Krieges als früher . Er
habe ursprünglich gerechnet , daß der Krieg drei Jahre daveru
werde , er denke nun . daß diese Annahme übertrieben sei. und
nehme an . daß das Ende früher komme.

Die ..Times " über das Fort vaur.
In einem Leitauffatz zu der gemeinsamen Beratung der Vcr

tretcr des Bierverbandes in London meint die „Times " , es fei an
der Zeit , dessen Vorgehen im Kriege einheitlich gcstallen , so daß

ein einziges Heer »md nicht deren vier gebe . Im Laufe fei.il
Ausführungen schreibt das Blatt , die Eroberung der zusamnteng'
schossenen Trümmer vom Fort Vaux habe eine llnbestreitöare Folge,
die man wohl rate , ostrn zuzugebcn : mit dieser Eroberung komme
der Feind der Stadt Verdun naher als je zuvor , lind bei aller Be-
wlinderung für die Besatzung der genommenen Feste dürfe man
die Tatsache nicht vetdunkeln , daß der Feind voraligekoininen sei.
lind kein übermäßiges tßewicht daraus legen , daß das Borrücken
ihm schwere Opfer gekostet habe . Letzteres fei eine Angelegenheit,
welche di« Deutschen unter sich ansmachcn tonnten , dc-ren Führer
sicherlich das Verhältnis der Verluste an Menschenleben zu der zu
erzielenden Wirkung not her gehörig ausgerechnet hätten . AU
dii 'gs feien die deutschen Heere vor Verdun noch weit vom Ziel
d nn nach Aaux böten sich ihnen weitere stark besetzte Höhen , und
dt' r Traum eines Einzugs in Verdun bleibe angesichts des hart¬
näckigen Widerstandes der Franzosen eben ein Traum . Alsdann
befchaftigt sich das Blatt mit dem Angriff der Deutschen auf Pperu.
der beweise, daß sie sich nicht aus Verdun beschränkten . Es handle
sich um eine ernste Sache , die aus beiden Seiten , bei d-' n Englän
der » zu Lasten der Kanadier , schwere Verluste verursacht Hab?.
Nachdem die ..Times " sich in Vermutungen über den Zweck des
deutschen Angriffs auf Vperu ergangen , empfiehlt sie eine befände
Verständigung mit den Bertretern Frankreichs für ein gemein
sames Voigchen auf dem westliche» Kriegsschauplatz . Daraus geht
sie zu dem Erfolg der Nüssen bei Luzk über , worin sie eine Tat der
Gtineinbürgschast zur Erlösung Italiens von dem Druck der Oester-
reicher erblickt.

gritthische Sch .sie wurden von Mylos nach Biserta geführt.
WB . B li ! a r e st , l3 . Juni . Meldung der Rumänischen

Telegraphen -Agentur : Das ofsiziofe Blatt „Viitorul " schreibt : Die
Tatsachen habe » der von uns ansgefprochenen Meinmig recht ge¬
geben . D»-r Kommandant der jenseits des Pruth flehenden rus¬
sischen Truppen hat mitgeteilt , daß er keine Kenntnis davon gehabt
habe daß eine Abteilung feiner Truppen rumänische » Gebiet be¬
treten habe Sofort , lluchdem er davon benacinichligt worden war.
erklärte er . daß alle nötigen Maßnahmen getroffen worden seien,
um den Ontimi gut zu machen und eine Wiederholung auszu-
schließen , llebr .gens ist nach den legten hier eingetroffenen Nach.
rid )Un Mamoinitza samt Umgebung von den russischen Truppen
wieder geräumt worden.

WB na . K a n st a n t i n o p e l . 13. Juni . Kriegsminister
Enver Pascha wurde gestern nachmittag vom Siiltaii in Audienz
empfangen , wobei er dem Herrscher die englische Fahne , die wäh¬
rend der englischen Besetzung auf dem Negierungsg .'bäude in Kut-
el Amara gewebt hatte , sowie die Sabel von vier englischen Gene-
rälen und etwa dreißig englischen Offizieren , die gefangen genom¬
men worden nami , vvrlegtc . Der Sultan mar lebhast befriedigt,
ordnete die Aufbewahrung dieser Siegestrophaen der türkischen
Armee im alten Palast von Topkapu an und entließ Enver Pascha
äußerst huldvoll.

Der französische Leutemangel.
Bern,  l i . Juni . Unter der Rubrik : Tatsachen , die für sich

selbst sprechen, pflegt die „Huinanite " Zuschriften zumeist aus dein
Felde zu verbftcnrlichcn , die Schlaglichter auf die Mtßstünde im
Hee.icslvesen usm. werfen . Sa teilt ve.7- Blatt jetzt eine Beschwerde
mit , die bezeichnend fi-r den sranzäiifchen Neservemangel ist.
Darnach wurden aus der Feldbäcker et bei Dugny plötzlich 26 Mann
als uulaai ck.bar fürs Handwerk an d.e Front geschickt, die meist
mehr als 3i»Jahre das Vmckerhattdwerl betreiben . Der Belchmerde-
fuhrer jagt serncr , sie s ' ten alle älter als 45 Jahre und Familien¬
väter.

Vle ^ leischnot in Rußland.
P ? l e r s b v rg . 14. >'mi . Die Prejie beschäftigt sich viel mit

der Steigerung der Preise füe Lebensmittel und sraistige notwendige
Gebrauchsartikel . I .i der Duma wurde bei Beratung des Gesetz
emwurfes betrefsei .d die Einführung vv .t wöchentlich drei sleisch-
lofcn Tagen in ganz Rußland betont , datz nur die einheitliche Ge.
staltung sämtlicher die Lebensmittecs -age betreffender Ressorts die
Krisis mildern könne.



Line türkische Aniwork aus die russischen Krieg »,iele.
WB na . K o n ft a n I i n n p c 1, 12. CWinl. In (f rmibcrunfl

mir die Erklärungen Mlljutows im „Manchester Guardian ' über
die russischen Kriegsziele inbenig auf Konstanii !»e.pel und de Meer
»nnen , sowie über die Zninnsl Nunmnic :»- und Bulgariens , welche
je nach der Verwirklichung Liestr russischen Absichten nicht »»ehr in
der Loge sein würden , sür Nußland unlösliche fragen z»t sthasfen,
führt der ..la .ün " aus . Die legten , auch .n leitenden - treisen der
russischen Presse , wiederholt geäunetien Absick,ten beweisen , wi . un
bedingt notwendig die Kriegsopfer waren , weiche die 1 ürfci seit
mn .mehr 19 Monat, » bringt . da iir -.ßland auch jegt nach seinen
Niederlagen und nach Fehisch'.-.rgen der englisch sranzösischen Unter
nchmung noch inuarr d a Bcsirz staustantinopels und der Mer-
«.'gen ats sein letztes Kriegsziel betrachtet . Das Blatt weist die
Zumutung Miljukows . ine Türkei »eck, dem Kriege innerhalb ihrer
nationalen Wrcnjcu bi .behalte » ,u wollen , mit der kategorischen
Erklärung .zurück. daß die Türke , ohne Kvnstantinoncl nicht leben
kann . 2lurh was Mnjukom »wer Rumänien »ad Bulgarle .. sage,
sei genug , um diesen beiden Staaten Anlast zu tiefem Nachdenken
Ö»> geben.

Schlechte Oisiziervgssangenenlager in Irantreich.
Die „Nordd . Allg . Ztg. schreibt unter der Ueberichrist : ..Be

antwortnng unberechtigter sranzösischer Nepreslalien " : Die Unter
bringung und Behandlung lriegsgeiangener deutscher Olrizcere in
einer Anzahl von Lagern in Frankreich liest van jeher austerordent
l«ch zu wünschen iibriq . Mehr als einmal war die deutsche .Heeres
Verwaltung genoügt . in, Interesse der deutschen Oftizrere mit Ver
g "!ttmgsmastregkln einzngreisen Zu den als schlecht bekannten La
oern . wie besor .d-' rs Zotigeres , .fort Benranr und Le Pag . kamen
je«: April eine Anzahl neu eitigerichteker. in denen d«" Verhältnisse
noch bedeutend mang «' haster waren , besonders Sr -ugeau . Eaus-
l tde , Elergour Bedirre . Mcugerev . Sermeres und Mons par la
Pag . Diese Lager sind auszerordentlich übersiillt und befinden sich
in alten verwahrlosten und verschmutzten Gebäuden . Das Mobiliar
ijl wehr als durstig , und die hqgienifchen Einrichtungen si«»d. wie
ir Frankreich la >de. üblich, austerst mastig So fehl , unter anderem
jede B -.deetnrichttmg , nachts stehen Molifitbct in den Zimmern Die
sranzosische Negierung behauptet , dast die Eu »richtt »ng der neuge
gründeten schlechten Lager eine durch die Mißstünde in der« deut
s äen Lager »' Main «, .stalle, Billingen und Küstrin begründete Mast
raget sei . Diese Behaupluna ist vollkommen Willkür «ich. da in den
genannten Lagern leine Miststände bestehen . Dast die krieg -ge,an
«euer » Ossiziere von diesen Gegenmatzregeln ihrer Negierung selbst
überrascht sind , ' eigen die Arieie lranzösischer Osfrziere ans Bilsti
,, . n. in denen ausdrücklich hervor gehoben wird , dast dort teilt An
last zur Klage bestand . Die ..Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
drr .lkt dann längere Abschnitte aus Briefen lranzösischer Ölst ziere
,Ut ihre Angehörigen ab . in denen diele uuc-önuflidi und besonder :.
die gute Umarkunst , Berpslegnitg uttd das qniisnge Klima hervor
hohen . Das Blatt fährt dann fort : ..Natürlich «uitö die steeresver
wattnng sofort die nötiae » Mastregein ergreifen , damit in den
schlechten französischer , Ossincrslagern und vv» alle »" in den löge
nannten Bergettrmgslogern bald menschenwürdige Zustände ge
sa.affen werden . Französlsc!»e Offiziere in gröberer Anzahl wurden
in einigen Lagern vereinig », »uo in gencuer Anlehmmg an die ans
Frankreich eii ' gehende » Berichte möglichst ähnliche Zustände ge
schassen sind . I »> Interesse auch de: srui zc-stschen Ossiziere in
Deutschland kann nur gehasst werden , dast die französische '«legte
runq nun endlich die Zrisrände in den Oisi ' iersgesongenenlagern
von Grund auf bessert und der Willkür der stouimandametr schien
nigsl estl Ende bereitet ."

Deutsch? und französische lusstz.
WB na . Berlin. ,4 . Juni . Die ..Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt unter der lleberschrist . .Deuts ch e und i l a n
höfische  I u st i z" :

Zwei in Deutschland kriegsgekangene französische Ossizier ?.
Leutnant Deleaüee und Leutnant sterve , wurden vor kurzem
wegen Gehörsamsvenrelgenlllg zu ein und eineinhalb Jahren
Festungsgrsängnis verurteilt . Sie halten sich geweigert , de.» B>
fehl , zum Appell anzutreten . Folge zu leisten , indem sie Krankheit
rarschützten . Dem deutschen Vorgesetzten . der sie zun , Appell ab
holen sollte , leisteten sie tätlichen Widerstand . Leutnant sterve liest
sich außerdem .zu Schimpfwort, '» hinreisteri . Das Urteil winde
dlirch das Kriegsgericht gesprochen und noch cingel gter Berufung
durch das Oberkriegsgericht bestätigt . Troszd-em es hier fick» nlsa
,.m ein rechtsgültiges gerichtliches Urteil handelt , liest die frei'»
.züsifche Ncgiernng . ohne dast sie de r Versuch machte , die Neckts-
kraft der Urteils zu prüfen oder irgendwie anzufechten . als Ver
gi 'ltungsmastrege ! zwei krieg- gefangene deutsche Ossiziere in
Festungshaft üverst 'ihren . Die deutsche Negierung ist durch diese
französische Willkürmastregel .zli einer Gegenmaßregel gezwungen
worden . Für jeden der deutsch ir Ossiziere wurden drei srenizosische
Ossiziere in »in deutsche» Fcstungegesängnis übergelührt . in dem sie
so lange verbleiben werden , bis die beiden deutsch».'«» Offiziere ins
Ofsi .ziersgesangencnlaqe , zurüchgekchrt sind.

Gleichzeitig hat die deutsche Negier «,lg ein nicht zu re .ch' i rti
gendes Urteil , das gegen den in Frankreich kri-gspesangenen Lern
nam der Neserve CTrlcr ergangen ist. mit Vergeltttttgsmastregeln
beantwortet.

Leutnant Erler zündete beim Vormarsch ans Paris mif Bei 'hl
seines Vargefeszten ein stous an . aus dem Zivilisten lFreischärler»
auf deutsche Soldaten geschossen hatten . Für diese veklia gerecht
fertigte Maßregel trug nach inilitärischeit Gesetzen nicht er die Ver
antwortnng . foiidern ausschließlich der Vorgesetzte , de «- de :, Veiehl
«rteilt hatte In seinem Tagebuch ertvähnt Leut na nk Erter die An
gündung des stauses Er siel kurz daraus schwerverwundet in fran¬
zösische Gefangenschaft Der Vermerk im Tagebuch führte z»
einem gerichtlichen 'Verfahren ^wegen Vrandstiflung . das mit der
Verurteilung Erlcrs zur Degradation und zwanzig Jahren Zucht
Haus endete . Trotzdem die deutsthe Negierung ein umfassendes
Entlastungsmaterial jiir Erter , das seine Schutdlosigkeit außer
Zweifel stellt , nach Frankreich sandle , lehnte die französische Negie¬
rung die Wiederaufnahme des Verjnhrens ab . weil das Ent-
lasttingsmakerial keine neue» Tatsachen enthalte.

Leutnant Erter befindet sich im Mililatzuchthaus zu Avignon

LinkVe Serke«.
Romaq von fb. o . d. ßanrfin.

t'20. ftfortfefeuttfli «Nachdruckverboten!
Das solltest Du aber mit Baque nicht tun . er verdient nicht, daß

Du ihn hänselst.
Papperlapapp , was weißt Du davon / Dil leimst ihn nicht

länger als ich.
Nein , aber vielleicht besser.
Bett » z' ult .' die Achseln, schwieg erst nnd summte dann ein

Liedchen vor sich hin . —
Wenn er mich noch einmal fragt , ob Bett » was mit Benfe

mann Hat . erzähle ich ihm alles , was sie mir eben gesagt hat . dachte
Eläre , wahrend sie mit anssleigenden Tränen kämpfte.

Aber Baque fragte sic nicht.
E' r war ja ein tüchtiger Arbeiter , man hatte ihm Lohnaus-

bessertl .ig versprochen , nnd er konnte es nun wagen , an ein eigenes
.stcitn zu denken.

An einem Sonntag war 's , im November : mit der rauhen
Jahreszeit hatten die geinei .rscmien Ausklüg .' ausgehört , damr
trafen sich die Bekannten an » Nachmittag oder am Abend in einem
einfachen Bierlokal , de  es ein paarmal vvrgetommen war . daß
Baque bei den Schwestern vorgesprochen hatte , um sie zu dem Ver
gmigen abzuhdlen . glaubte Eläre das a »ich heute , als sie ans ein
Klingeln öffnete und ihn vor sich sah.

Sie kommen früh , sterr Banne , sagte sie. mühsam jene Be¬
klommenheit und Erregung bekämpfend , die sie immer in seiner
Nähe übertam . Wohin wollen wir dem» beute gehen ?

Das weist ich noch nicht Fräulein , vielleicht in irgend ein seines
Bräu , wo Echtes geschenkt »vird . ja, und da lad ? ich Sie und Bense.
mann dazu ein.

Ei . ei , so nobel ' llnd Bett » nicht ? versuchte sie zu scherzen.
Bett » ? — muderholte er mit einem glücklichen Aufleuchten

seiner Augen . Na . aber natürlich , die erst rech».
Sie waren ins Wohnzimmer getreten , und es wollte Cläre

scheinen , als sähe er ganz besonders feierlich aus.

und wird als gemeiner Sträfling behandelt . Er liegt in demselben
Schlafsaal mit den anderen Zuchthäuslern und hat täglich zehn
Stunden lang Matten »mb ttöibc zu flechten. Geistige Beschosst
gung iit ihm nicht gestattet.

Die deutsche Heeresverwaltung hat dafür zehn ,' ranzöfifche
Offiziere in Mikitälstrafanftaltel » übergefühlt . in denen unter
gleicher Behandlung , wie sie den , L .utnant der Neserve Erier zu
teil wird , verbleiben , bis dieser Offizier in ein Ofsizierg .' fangenen
lager verbracht wird . Da Deutschland etwa die dreifache Anzahl
an knegsgefangcnen französischen Offizieren wi umgekehrt Frank
reich Hai. kann man hier etwaigen welkeren französischen Re¬
pressalie » ruhigen Blutes entgegcnsehen.

Tagrr-Rundschau.
WB . ."Neue» Pak »!». Der Kaiser empfing am Dienstag den

Neaicrungspläfidcnten v. Iagow und den Polizeipräsidenten
v. Oppen.

WB . Vrrttn . 13. Juni . Die ..Norddeutsch ? Allgemeine Zei
kul' g" schreibt : Der frühere österrcnch.sch »ngarrlche Botschafter in
Berlin . Gras Szognen » Morich . ist in Sruhlweißenburg am ll
Juni nach klirzem Leiden gestorben . Die Kunde von den , stinkkiei
den des m :sgc zeichneten Staatsmannes wird tu weite » Kreisen
Dciitschla -ids . namentlich in der Neichshanptftadl . mit tiefem Be
d." iein ausgenommen werden . Ezögnen » »ersah während seiner
Wirksamkeit als Botichairer in Berlin , die mehr als zwei Jahrzehnte
limsastl ?, se.n d. deutsatne » Anrt mit hervvrragendcm Elfi .! ..' . Er
gc 'wst das ool' e Berlrallen des Kaisers und der Kaiserkk.i,» Ne
gierung und betrachtete jederzeit die Pflege de« engcn Bün -oisfes
ur.d Freundschaitsoerhallmiscs zwischen Deutschland »mb Oester
reich Ungarn als sei . ? vornehmste diplomatische Ausgabe . Als
Graf Szognen » 1»H von Bellt » schied, begleitete ihn das herzliche
Gcdcnken von zahlreichen Personen , die ihm näher getreten waren.
Sein Ableben erneuert dieses Gedenke », das auch fottan nicht er¬
löschen wild.

WB . Konstankknoptk . 13. Juni . Die aus Deutschland zurückge
kehrten türkischen Aboeordneten erklärten si.1, dem ..Tanin " gegen,
über lebhaft befriedigt vv» der Reise und den erhaltenen sehr
pünstigen Eindrücken . Ni za Pascha insbesondere findet nicht genug
Worte . ' :»»» d n ihnen überall von Seiten der ossiziellci» Ztieise und
d Volkes bereiteten großartigen , herzlichen Empfang zu schildern
und leine i' iih seiner Kollegen Dankbarkeit ausztidiücken . Er
üristarke sich tiefgerührt über das Wohlwollen des Kaisers , dessen
gründliche Kenntnisse der Staatscinrichtimgen und des nationalen
Lebens der Türkei er bewundert . Die Fortsetzung direkter Beruh
liing der Tütkei mit Denlschtand würde sehr grostc Ergebniüe
zeitigen . Auch äuß . rte Niza Pascha feste Zuversicht aus die starke
Widersiondskrafl und die Unbesiegbarkeit Deutschlands , welche
vielleicht größer sei als bei Beginn des Krieges . In einer Be
sprechung der Eindrücke führt der „Ta .tin " an leitender Stelle aus.
dast sowohl die Herzlichkeit des Empfanges der Vertreter der türki
scheu Nation als auch die bei vielen Gelegenheiten bewiesenen Ge
sichle der Deutschen für die Türkei niemandem entgangen seien , wo
sür er die lebhafte Dankbarkeit des türkischen Volkes ausspreche.

WB . Hfro York. 12. Juni . Durch Funkspruch von dem Pri-
votkorrespondcnten des Wvlirs .chen Bureaus : Die von dem r -.'pnbli-
kanischeir Ncnionaltvnvent in Ehreago angenommenen WCthlleitsütze
erklären sich sür die Wahrung der Rechte der Amerikaner im In-
und Ausland , ans dem Land ? und zur See Dann heißt es weiter.
Wir wünschen den Frieden , den Frieden der Gerechtigkeit und des
Reckte », t.nd sind für die Ausrechtcrhaltnng gerader , ehrlicher Ren
trulit .it gegenüber den Kriegsührenden in dem großen enrooäiichen
Krieg . Wir müssen alle unsere Pflichten rrsüllen und auf allen
».nseren Nechten als Reunale bestehen , ohne Furcht nnd Parteilich-
En . Wir find weiter sür die fiieDlidic Lösung internationaler
Streitigkeiten rin) treten sür die Errichtung eines internationalen
Schiedsgerichte » zu diesem Zweck ein . — Die Wahlteitsasze der pro-
g . esfiv?»» Partei '«ioofeveits enthaften im wesentlichen dieselben Ge
danken

Drückende Lebensmitkelnok in Holland
h o. a g. Trog des im großen Maßstab ? erfolgten Reglerimg-

verkauis einer Ai -zahl Lcbensnnttel . unter anderem Roggenbrot.
S)»il!cnfrüchlen " .' tingen . Schweinefleisch und Kartoffeln an die
ömtcre Bevölkernnq . steigt die Teuerung aller Lebensntiktel in
Holland von Wach ? zu Woche und wird allmählich , wie ans Zufchrif.
tu , ^ die Tagcszeitt 'nqcn und ans Protestverjämmlungen gegen,
di? Te, . .-n »' g z- . .ttnc-hn .cn ist. . vn der holländischen Bevölkerung
innne ? drückender «mpfundet ». Kennzcichn . nd ist. daß Kartoffeln.
Roggenbrot lind Zucker ganz merklich Häher im Preise stehen als in
D . iitschland . 'Auch von d.n Kartofselnot bleibt Holland nicht ver¬
schon, . In manchen Bezirken macht fiel: schon seit einiger Zeit
groß -?? Mangel an Kartasseln . die manchmal überbanpt nicht aus
'.' » reiben find , be.nerkbar . Aus Bvrsle' Iirinq d?r Einwohnerschaft
«nustlc fick, die Polizei entschließen , bei den .Händlern .Eanssuchmtgen
vorzn .' c'nncn . um :estz»istellen . ob die Klagen , daß die .Händler die
Vorrat » verheil -,lichten , luv -htiqt wäre r. Die Urnetsuchnngen der
Polizei hatten jedoch ei» negatives Ergebnis , denn cs waren la:
sä,» lich keine Vorräte iestzustellen.

Leibst die Militärbedvroen scheinen nenerdiags ans Schwierig-
feiten bei t . r Verfocgung der T.>uppen zu stoßen . Wie hann -. r
Blatter mitteilcn . mußten dieselben Samstag i-or Pfingsten m der
Stadt Le den zur Nequisttion der Kartosselvorräte schreiten . Diese
mare ;' et er io gering , dast die Stadt Leiden an kreiden Psingfttaqen
oc-llsiai : ig oh iw .Kartoffel » ivar . Auch in anb -' ren Städten -hol
l.u d-.- wird der Kartossflrnnngel immer srihkdarer . Wie das ...Han
delsblad " melde :, lc. st der Bürgermeister von Amsterdam am zwei
len Ptingstkaqe sieben im dortigen .\uinn liegende Schilfe mit Mar
rofie .n lejchlagi - rinnen.

Üb ehe tatsächliche Kartosfeliwt in Holland vorliegt , entzieht
fick, nc.türlich unserer B »' lilt '' .liirrq. Es kann daraus hkngewiel .n
werten , da ^ jedenfalls sicitkc' Flerschverterierung . die van den» .hol
linihifd )*ii Sck ' lächierverband aus die lürzliche Aussuhr von Vieh
»' ah Oesterreich und Deutschland zrir»ickgesüh»t wurde ganz andere
l'.rk.' ch. n hat . .Holland »nt jedes Ialw »rach dem Auslände hn bis
<««>>' ».' Kinder verkamt . Die Knappheit aller sonstigen Lebens
mittel ist jedoch nicht abzustrettc » und will man jestt, wie veclautet.

Wo ist Ihre Schwester '? »ragte er . sich in dem einfachen , printiri)
sauber gehaltenen Stübchen umsehend.

O k-ie kommt gleich, sie hat nur mal einen Sprung rüber ge
nracht in die Barbarossnskraste zri ihrer Freundin , auch wegen Herste
nachmittag . Bitte , sesten Sie sich dock

Sie schob ihm einen Stuhl hin . während sie selbst ihren ge
malmten Plast am Fenster einnahm . Baque schlug ein Bein über
das cinkeie . faltete die aibeitsharlen .Hände tiher die Knie und sah
still vor sich nieder . Eläre . die rhu von £»n Seite beobachtet .' ,
meinte , es läge eit' ungewöhnlich milder , eia beinahe glücklrchcr
Ausdruck auf dem trotzigen Gesicht . Das Schweigen wurde aber
doch peinlich , und so fragte sie ihn , ob er sich schon in Berlin ganz
cii' gcwohnt Hobe und beabsichtige , da zu bleiben.

Icki denke wohl , gab er mit einem Micheln zur Antwort , man
''erlangt arich mal nach Ruhe und nach etwas Eigenem , wenn man
to drrrch die Welt geiietzt ist. wie ich. von Kindheit an Sehen Sie.
Fräulein Cläre , sestte er mit einem Serisz -. r hinzu , ich bin so'n r ?ck,t
armer , überslüstiger Junge geiveken .

Aber Herr Baque!
Ne . ne , das stimmt , ich will ihnen dos ehrlich erzählen . Mem

B .' .er mar ein vornehmer Mann , «brr — ich kann 's nicht anders
sagen , ein Lump , ein schlechter Kerl , der sich wohl nie um mich ge
s' inm .t . i hat . nnd die Mutter , die verdiente nn'ihsam durch ihr ?»-
.Hände Arbeit ihr B,vt — cu * verstehcn mich, Fionlein Eläre?

Ja . -- ich versteh ?.
Ra , wie das so kommt : als sie starb , kam idi m Verwandten

und wurde so man gelitten . Was ich aß . war allemal zn viel,
was ich dasrrr arbeitete , allemal zn wenig Ich Hab' so recht von
Kindheit an immer bloß El . nd nnd Jammer nnd nichts Gates
kenne »» gelernt.

Ach Gott — Sie Armer ! Sie streckte ihm die schmale, durch
stck' tig zone Hand hin : er ergrirs sie mit seinen beiden.

Sie sirrd gut . Fräustin Eläre . nnd darum will ick, Sie anck» noch
u.as fragen : Meinen Sie wohl daß ein Mädchen ' ist daran stoßen
rr-ürde - an dem mir meinem Bat r?

Nein , das kann ich mir nickst denken , antwortete sie rasch.

in dieser Wach ? von der N 'gierung die Gründung eines z „. .
Ausstihlbureaus " unter staatlicher Kontrolle fordern , »m W i tö“
fuhr luffcr überwachen zu Hinnen.

sai wu mtR ramll gl Mini *
Nachdem jestt die .Steuersätze -endgiUttg anatyomm,, , iillb

demnächst irr die Erscheinung tretest werden , ist eine kurze „h°
sichtliche Zusammenstellung der dem Einzelnen zusallendeu iS'
wohl am Plaste . Für die nächst.'n Stellererklärungen sind dir

Üriegssteuer
sr i bleibt der vom l . Januar 1914 bis 3t . Leiem
lndene 'VernrogensZuwachs , wenn das Gefaintvernm

h.

lttl « entstände.
am 31. Dezenrber Illlti die Sunnne von 10 tKMjMark und■ntPcrniö̂n

Zuwachs die Summe vv» 3W0 Mart nicht übersteig » Betrcia,
Vermögen am ll . Dezember lhl #» nicht mehr als idttlD»
wird nur von dem Teil des Zrrwachfes . der einen vermocte.
trag von 10ti#M» Mark überschreitet , eine Abgabe erhoben.

Sonst sind zu zahlen
zur die eisten in (XM) Mark des 41er«

mopens Zuwachses 5 ' ;
für die nächsten angejangenen oder vollen

wenndtk
TS * hi
Marl l0

n»b:.

HMMH» Mail dcs Vermögens Zuwachses 10
10 000 .. 15
20 000 „ .. 20
50 »00 25

llstitioo .. 30
200 000 .. .. 35
300 000 .. 40
500 000 .. .. 45
für die weiteren Beträge 50

W i- am 31 . Dezember MUH 400U0 Mark mehr befit»
1 Januar HU4, hat zu zahlen : ' '

von 1» übt» Mark 5 ' . 50t> Mark
„ 10 Mt41 .. Ist .. 10C0 ..
.. 20 0(1» „ 15 .. - 3000 „

von 40 (NN» Mart 4500 Mark.

Außer c-c' n Eir : zc'pc' rsom «r. deren Vermögen gewachje«
Haber: die. deren Vermögen sich gleich geblieben ist oder s,.- m.‘j
weniger al : Ist' , vermindert hat . eine einmalige Abgabe z„
Sie betragt l der Summe , um die das Vermögen an,
zernber 101#» " . de Vein ' ög?ns übersteigt , das am 1. Januar liqz
vorhanden war und von dem infolgedessen der Wehrbenraa «
hoben rroiden ist. sie entspricht also einer Abgabe von 1" ... s,st .,k
Vermögen , die sich gleich geblieben sind.

Zur Steuererklärung sind alle Personen verpflichtet, dcr»
Vermögen 20tMH» M »tk und darüber beträgt , wenn sie weder zun»
Wehrbeitrag noch zur Besitzsteu -r neianlagt worden sind. f?n>,
alle Pc »son. n. deren Vermögen sich seit dem 1. Januar lüu z,.
31 . Dezember 1910 um wehr als 3000 Mark auf mindeste,, ) u >«,
Mark erhöh ».

Nickst steuerpflichtig ist die Vermügensvermehruna durch (sth
fchaft. A'^ zahliittg einer Versicherung . Schenkung oder Verciriij,-
»nng a »lstandish '?r Grundstück ? und Betriebe . Zwturcchire». aif
stelletpslichlrg . ist Vr Betrag , um den sich das Vermögen
Steuerpslichstgen vermehrt hat durch Schenk »mgen oder ck»
Wendungen ohne gesetzliche erpstichtling . durch Anlegen in
ländischen Grundstücken »nd Betrieben , durch Erwerb von (Degen
ständen ctti efcUm Metall . Edelsteinen . Perlen . Km,g L»r .:
s.eg nständcn . Sammlut -.gen . insofern der Anschaffungspreis <
stden einzelnen Gegenstand 500 Mark oder mehr und für mrkiru
gleichartige oder zufammengehörige Gegenstände 1000 Mark ?K
mehr beträgt , und insowest die Kunstwerke nicht von lebenden adc
seil dem l Januar 1»09 verstorbenen delltschen sowie in, Deinichk
Reich wohnenden Künstlern verfertigt sind.

Die Stenerpslicht c»lischt nicht, wenn der Steuerpflichtige l
dem l . Januar 1017 einen inländischen Wohnsitz arisgil', i.
Steuer ist in dr i Noten zu zahlen , von denen die erste Na», spar»
stens drci M, » nie nach Zustellung des Bescheides , die zwene a:
l November l4»#7. die dritte am 1. März 1913 zahlbar werb
muß Die bis l Juli 1917 noch nicht gezahlten Beträge find,
5 ' . m verzinsen.

krhähvng der poftgebührerr.
Neben den Post nnd Telegraphengebühren werden folgt,:.

Reichsabgaben erhoben:
s" r 'Briefe im Orts - >cnd Nachbaronsverkehr 2 ' Pr.
für Briese in » sonstigen Verkehr 5
für Postkarten 2 ' j ..
für Pakete bis z»>einem Gewicht von 5 Kilo und

75 Kilometer S M
für Pakete di» zn einem Gewicht von 5 Kilo auf

weitere Entfernungen 1»
für Pakete über 5 Kilo bis 75 Kilometer l»
für Pakete über 5 Miln mit weitere Entfernungen 2»
für Briefe mit Wertangabe bis 75 Kilometer

Entfernung 8 „
für Briefe mit Wertangabe auf weitere Entfer

r.nngen 1» „
für Postouftragsdriefe 5
für Telegramme non jedem War . 2

aber mindestens 10 Pf . von jedem Telegramm.
Nohrpostbriefe und Rohrpoftkarten 5 „
Telephonanschlüfse und Telephongespräche IO' :

von jeder Grund . Paufch - und Gesprächs
gebühr.

Befreit von der Abgabe finb Sendungen an A«»gebongt I
i'ie -. res und der Marine , die Pe tovergünstigungen genießen. La¬
dungen ins Ai 'sland . foweii 'ierträge eine Gebühren ?rbohu
nicht zulasten . Zeitungspakete . die Zeitungsoerleger an nndtr .' .
tringsnerleger und an Personen versenden , die sich nicht «twcr
mäßig mit dem 'Vertrieb diefcr Zeitungen und Pakete vriasst"
Preßtelegramme . die zur Veröffentlichung in Zeitungen l'?ft;nm
sind Der Zeitpunkt , non dem ad die Gebühren erhoben iwrtr
wird durch kaiserliche 'Verordnung bestimmt.

Drucksachen. Postanweisungen . Postschecke werden vv" !>r il

Da hörten sie ern lebhaftes , i»,geduldiges Klingeln.
Das ist Betty , rief Eläre und machte Miene hinauvzug

aber Baque kam ihr zuvor : als sie allein im Zimmer war. Druift
sie die Hände mir die Brust und flüsterte:

Ach Gon — xr liebt sie wirklich.
Die beiden kamen zurück. Bett » voraus . Baque folgte u'

seine Ai'gen hingen mit glühendem , leidenschaftlichem Ariskiuctf
ihrem lachende», lebhr.it qeroteten Gesicht.

Na . Du bist ja so lustig , was gibt » denn ? ries Eläre.
W-.rs es gibt ' »iatet einmal!
Si -? blickte mit ihre » lustiger », slimmrrnden Augen er,:--

zmn «nderen und war » den Kap » leicht in den Racke.». e::> triuir
phicrendes Lächeln schürzte ihre Lippen.

Eläre ßnh. daß Baqnes Augen mit Spannung an ihr binge'
Nun . so sprich dock», drängte sie.
Soll rck>' Soll ick» nicht erst nach mal raten lassen' "»'1

Baqne . ivas meinen Sie . was es ist - Können Sie sicki'-.' de»" >
denken '

Nein.
Nim . ich bin Brant eben habe ich »nick» mit *•’

tttnmt verlobt —
E> blich still , aanz still nach dieser Mitteilung Eläre iw»

mck.t den Blick an » Baque zu lichten , der nahe d»-r Tür stand»o
sick» schm. r aus die Kormnndc stutzte : er wachte den Eindrmk. 0
eine imsichibare Las , ihn Niederdrücke, die!» Schultern rind ^
nach vcrn gcaeig » r>nd sein »tc' jicht war totenblaß . 0Inr »* "W™
oio •itirrte «nd litt fi«r ihn und um seinetwillen , und letzt " hiee
Angc »blick, wo sie iah . wie es ihn traf , fühlte sic derniiM. d' f»
ihn liebte . Bet »» in ihrer Oberst, .chlichkeit merkte n.chl:- "
dem. sie meinte , daß nur die Uebcrzeugung so überwältigend
N ? beiden sei daß es dem Monteur nah .- zli gehen Mm-
füllte ihr Z'»?rz schon Bensemanas wegen mit einer gebe:-ne" >
sriedigung . Sie lni ' rde es ihn , erzähl »», und er würde } !»"’■
«>' nnck» andere hätte habe » können . or:-.i» den jung #»'
Ecklndcn. Oh. der war ganz ernstlich i» sie verliebt , »bei '“J"
mam » war doch die beste Partie . Alles dies Irboh rhr "" ,*|U



•u-Koit. Die Auliiebunz der Sldnabe kann der Reich».
I„s,i,»n» mg de-, « „ »desrats anordne » . Lie muß
. nach -Idianj de» jnieilr » Jahres »ach den , Frie-

ial-ie».

hm «mMwt umm.r rich.den 14.3tu«i191(5.
.

5 ?. lob VJlc b I c r im Res. Inf .-Regl. 222.

r-n Bizeseldwebel  befördert wurde der San ..
. Dernbach von hier.

de» Geburtstages Ihrer Kgl . » obett der Gros ».
Adelheid von Luxemburg tgeb . Schloß Berg

- . iv '.' l beute da » Großh . Schloß Flaggenschnmck.
I-, ein steig«  infolge der andauernden Niederschläge

vormittag betrug der 'Wasserstand »«der 3.19

. inende für die deutschen Kriegs und
- n e neu  i m A u »l  a i»d e. Um die vielfach zer

>.,e uir nufere ttregsgesangenen Landsleute .»ufan »>
dem deutschen Balte einen neuen , kräftigen An

.n-gung feiner Opfermilligkeit zu geben , wird auf An
e. . .,'gsminiftenums im ganzen Deutschen Neime eine

, i„n Bv 1 k ) spende f n r l»i e de u t s h e n
i, ZI v «1g e s « r. g e n e n im Auslaiide in
i,i l - 7 CIii 1 1 0 * I ». veranstaltet . Ihre Majestät
> Königin . so»vie für jede » Bundesstaat außerdem

regierenden Kaufes haben da » Protektorat für das
. ''«neu übernommen . Ferner ift rin Ehrenaus ' ..utz

der llcichskanzler . die Staatsjetretare des Auswar
d.v Neichsmarineamte », des Aeichstoioniniamtes . die

, -o Preußen . Bauern . Sachsen und Württemberg,
! ! . Reichstags , der Militüriaspetteur der freiwilligen

ion-ie d - Vorsitzendcn des Zentralkomitees der der»
i . in Noten Kreri '.. der Ritterorden , des deutschen

->d anderer für die Gesangeiteniursorqe nnb die
iu; Krantenpileae tätigen Vereine und Verbände

. , Geschäfte werden durch einen » auptardettsau»
- , geleitet , an leiten Spitze der Chef des mit dem Ge

befaßten Unterkunft ».Departement » im Kgl . Preuß.
Ooerst Friedrich , steht . Der Schwerpunkt der

d,e Durchffchrung der Sammlung zugunsten
■■? Mt i» die t)ände der Zweigvereine vom Noten

ik ,,- , ' ten . mit denen der statiptarbeitsausschuft nnmittel
Ztveizveretne haben die notwendigen Borde

, oegonnen und werden weitere Einzelheiten über
! u demnächst veröffentlichen Da es gilt , die Not der

-ie ' u 'gemn zu lindern , wird die nieveriagend » Opfer
. '? !>ierireudigkeit des deutickfen Volkes auch bei vieler

Aufgabe wieder reiche Früchte zeitigen.

".>i i i o n e n a u f Reis  e n . Es liegt Beraniassung vor.
-.ich darauf hinzuweisei «, daß das reisende Publikum
-ilu nigen durch Militärpersonen in Zivilkleidein über«
Daß - baden die Rechte und Pslichten von Polizeibeam

.->> befugt , von den Reisenden die Borlage von Ausweis
'. erlangen . Cs empfiehlt sich daher , um Weiterungen

v litt vor Antritt der Reise mit amtlichen Ausweis-
>e, sehen.

< .l.'i orgensuppe gesichert.  Der Kriegsausschuß
Tee und der .'n Ersatzmittel hat vor einigen Wochen

de» Wert der früher in Deutschland allgemein üblich ge
sgeniuppe aus Roggen - oder Weizenmehl mit etwa»
i -ewiefen und di ? Rückkehr zu der alten guten Ge.

: u i fohlen . lf » wurde aber die Frage aufgeworfen , wo
-derliche Roggen und Weizenmehl Herkommen würde.

• mm erfreulicherweise eine bestimmte Antwort er
UMitwirkung  der Rcichsgetreidestelle werden in
.! , ii erster Linie dazu berufenen detitschen Groß .ze
!.'be neue Suppenwürfel in Vertrieb gebracht werden , die

m; ton 4 v. $). baden . Cfin solcher Suppenwürfel wird
: und die ster stellung von drei reichlichen Tellern guter
' '.ziicheu Man darf erwarten , daß dieses neue .f>ilf«<
lle'. crwindnng der gegenwärtigen Schwierigkeiten aus

v der 'Volksernährung beitragen wird.
. ,b a i i n für gewerbliche Zwecke.  Eine netie

. : oldnnng bestimmt : Die Reichv.zuckerstelle kann dir
oen Bezug voit Süßstoff Gewerbelreibenden zum

.isi -'llung soigejidcr Erzeugnisse gestatten : Dunstobst,
siiid ciitgemachte ganze Früchte aber größere Frucht-

"nirein und schaumweinühnliche Getränke . Wermuth
^ Bowlen tMattranki . Kunstextrakte aller Art . sowie

iolche und ähnliche Getränke . Obst und Beeren
'i. üii -b und Senf . Fischmarinaden . Kautabak . Mittel

-r. Pflege ad .r Färbung der haut , des haares . der
Mundhöhlen . Für andere gewerbliche Verwendung ».

, h.l

' Köpfchen. — dann sprang sie aus die Schwester zu.
' Cläre , was sagst Du denu^

' >'.!t lies« iie sich untsehen — die Tür . die geäfsnet war-
-" .. der «us Schloß , draußen auf der Diele hörten sie
'.inneren Schritt.

"Ute das Zimmer verlassen.
» .' Blaut stand verdufzt.

ict das ' rief sie.
tet daß Du unverantwortlich leichtsinnig tittb herzlos

" iagle Cläre hart.
"»"örtlich * herzlos ? Bist Du närrisch . Cläre . ? Wer

f'äi so in mich zu verlieben und die kleine Spaßerei
vebmenl rief Ben «) in heftigem Unmut . habe Dich

r wird sich tröste «.
i-i,i gestaltete sich für alle Teile anders , als man ge
m „ kam. um Bram »mb Schwägerin zu Kaffee und

- u m',! Eltern einzuiaden . die in dcr Köpenickerstraße
' n . riilwarengeichäft hatten und sich mit der 'Wahl

Lohnes einverstanden erklärten Er fragte nach
et«» tagte , daß er torrgegangen fei. Elare blted . a»t
>-!!>».' >zeit zu haben behauptete , zurück, und io ging
-Urin . -
>> -fviintag ging mit Regen und kaltem Wiitd zt,

' tchlitgen gegen die Scheiben , der himmel
ataueit Wolkettmafiett verhangen , und die

"'de,-bannte » wirbelten in dem eng, ;; hoi durch-

? -u Kvpi in die » and gestützt, a ' n Fenster und iah
: :k Welt hinaus -, das Vterz klopfte ihr leidvoll in

ichmerzliche Augst quälte sie Seil heute wtißte
jiir liebte . Ja . sie lieble ihn , und es war eben

' sich felbst nicht einzugestehen . als deut starken
>. b«n Ihr armes , so lange einsame -, ' teiz war
feinen Lebenszweck gefunden , ohne die .Hoffnung,

'ullea . Cs ift etwas fchrektich Traurig »s um to
e Kiibe für ei .t junges Menschenkind , dessert Leben

'tie bulle Cläre etwas für einen der Männer,
'-mnuengekommen war . empfunden , sie batte es

>>ich gebasten , und »um es gescheiten war.
i'm nur Leid bringen konnte - Sie weinte

c - r C
' ''u .abe heiliges Klingeln schreckte sie auf . Sie

-- lnr gtnq . um zu öffnen , denn sie wußte , wer es
Er hatte leinen lieberzieher an . trug seinen

' au » dem Kops und hielt einen kleinen Kaiser in der

‘ M'ch nodt einen Augenblick eintreten . Frätilein
> ll iitett Kostet niedertegend und den » ut ai

' igle er ihr nt die Stube Die Dämitternng war
"ebrochen ; sie zog die Vorhänge zusammen und zun

zwecke kann die Reichs zuckerstellebis auf weiteres die Verwendung
van Süßstoffen mit Genehmigung des Reichskanzlers gestalten.

* Gegen  m a n g e i h a f t es S ch u b w e r k. In der ttäch-
sten Zeit wird noch eine Verordnung des Bundesrats ergeben , die
sich ans die Fußbekleidung bezieht . Der Zweck dieser Verordnung
wird aber weniger darin bestehen , einen sparsamen Verbrauch der
vorhandenen Bestände zu veranlassen , als vielmehr darin , die bür¬
gerliche Bevölkerung vor dem Erwerb mangelhaften Schuhwerks
zu bewahren . Seit Kriegsbeginn find auch für Leder allerhand Er-
faßmittel geschossen wurden , und die zu erwartende Verordnung
wird daraus abzielen , den Gebrauch solcher Ersatzmittel soweit wie
möglich einzuschränken . Der Bürgersmann soll, wenn er lederne»
Schiihwerk kaufen will , die Gewißheit haben . Schuhwerk ntio Leder
zu erhalten.

Dia »baden . Am Donnerstag . 17. Itmi . findet die letzte Vor
stellnng der jetzigen Spielz -. it statt . Es gelangt .zur Ausführung
das mit fo starkem Beifall attfgctmmniene neueste Lustspiel von
Fedor u. Zobestitz „Will und Wiebke ". Die neue Schauspielzeit be¬
ginnt am l . Septemb ' r . Die jetzt gelösten Dutzend und Fünfziger«
»arten behalten auch in der neuen Spielzeit Gültigkeit

— Üauptmann und Brigade Adjutant Walter von .̂ erringen,
früher Adjutant des Ftlf . Regts . von Gersdorff Nr . Gt. wurde mit
kein Eisernen Kreuz erster Klasse aiisgezeichnet . Nunmehr find alle
drei Söhne de» Generalobersten von » erringen im Besitz dieser
Ausz ' ichnung.

— Königliche  S ch a „ s p i e l e. Für Sonntag , den 18. d.
Mts ist eine Austuhrutra von Mazatts „Don Inan " mit .sterrn de
Garmo in der Titelpartie sestaeietzt worden : in deti weiteren Viaupt-
parfen sind die Damen Enalerth . Frick tmd die vterrcit Eckard,
E .hut clt . von Sch nick. Bretter beschäftigt . Ais Zerlina gastiert
die «d hei bst 1917 Hierher verpflichtete Frau Therese Müller
Reichel vom z'iostheater in Karlsruhe.

— Dcr Inhaber des «iranksurten Korrespondenzbunkau l-' t'
>'» Wicc-baden . horr ' )o»rat Käufer , wurde im Vorjahre durch
>neh-ere österreichische Orden .tuvgezeichnet . Dieser Tage wurie
ihm . de, auch den Lesern dcr Tagespost  unter dem Zeichen sc
bekaunt is». «rn Austruge '.'Aat . des Stiltans der Türkei durch
den türkischen Generalkonsul tn Berlin der Orden vom „Raten
nalbmand " zweiter und erst,, - Klaue wegen seiner „hohen Ber-
di-. 'iste" mit einem huldnailen Schreiben zugesandt.

wc . Schwurgericht.  Var dem Schwurgericht wird in der
Crössnungssitzung am Montag , den -.Mi. d». Mts verhandelt wider
den Kaufntan » Pius Palm aus Wiesbaden wegen Verbrechens
wider das keimende Leven . Der Manu , welcher unlängst erst von
der Strafkammer wegen Verbreiten » von unsittlichen Schriften mit
einem Monat Gefängnis bestraft worden ist. ist noch der Anhängig,
machuiig dieses schweren Strasversahrens flüchtig geworden und erst
nach litiiflfitt vergeblichen Suchen in irgend einer Stadt dingfest ge
macht worden . Sein Verteidiger ist Rechtsanwalt Dr . Eosmann.
^ uif . Sechs hiesige Schutzleute , darunter verschiedene Kriminal«
Schutzletite . sind von hier ebbe rufen und nach Wilna kommandiert
werden , wo sie schon seit einiger Zeit in gleicher Eigenschaft tätig
sind.

Rüde »heim . Di ? Stadtverordnetenversammlung genehmigte
endgi .itiq den Vor,rag mit der Staatsschulverrraltung hinsichtlich
des Reform Realgnmnajiums Geisenheim Rüdesheim . Man ver¬
läßt sich dabei aus die Zulage des Vertreters der Regierung , daß
es den an der Anstalt angestellren Lehr -' rn durchau » sreigeftelll
wird , ob sie in Geisenheim od^r in Rüdesheim ihren Wohnsitz
nehmen wollen

Schwaahrim . Be « vier hiesigen händl - rn wiirden kürzlich die
dort verkäuflichen „Salatölrrsatze ' chemisch untersucht . Dabei stellte
sich heraus , daß die Proben von einem Mittel 4 Prozent Oel ent¬
hielten . die andere ., dagegen außer 98 Pro, . Wasser und 2 Praz.
farbiger Asche und einigen Salz ?» von Oel keine Spur auiwieseu.

vemischter.
Keine Leheimschrist bei Mitte»lungert an Kriegsgefangenein

Jeindeelanb . De .- Schriftverkehr der in Gefangenichast geratenen
detitschen Soldaten unterliegt in Feindesland einer scharfen Prü¬
fung . euch aus d..s Vvthc .ndensein unsichtbarer Sä -riit . Die aus
den Briefen Gefangener gelegentlich hervorgehcnden Anregungen,
dem Antworibri -f Mitteilu tgen in einer bestimmten ttnsichtbaren
Schrift beizilsügen . sch. inrn zuweilen aus listige Beranstaitungen
der Feinde zurück,usuhren zu fein . Aus diese Weise versuchen un-
sere Gegner , die Mitletlungeu tiber 'Vorgänge und Berhälim " in
Deutschland zu Schluiseu benutzen und zu unserem Nachtei » ver-
w 'Nen . für sie wichtige Nachrichten zu rrhalteit . Um so mehr ist
damit zu rech.ten . daß Mitteilungen in geheimer Schritt etttdeckt
tmd daß durch ihr Bekanntwerden die Interessen des Reichs ge-
fähi de» werden Dcr Gefangene selbst wird den schwersten Nach-
teilen in Bezug aus seine Behandlung und seinen Briesoerkeht - aus
gesetzt sein, sobald er »bcrjtihrt erscheint , unsichtbar geschriebene
Nachrichten aus Dctttfchlattd heimlich zu beziehen . Deshalb muß
drinpend davor gewarnt werde t, bei Mitteilungen an die in der
Kriegsgesangenscktatt b .' stndltäfe-n Deutschen Geheimschrift an zu
wenden.

Kamsterjagh . haussttchtmgen nach verschwiegenen Leben ) ,
mitte ! 'Vorräten werben tartgetez -.t van der Chemnitzer Polizeibe

d?te mit bebenden händen die Lampe an.
Sezzett S -e sich dock», sagte sie.
Dante , es tvhm tamn . Ich komme. Ihnen Adieu zu jage,,.

Fräutt -in Cläre.
Sie antwortete nicht, kein Wert hätte sie hervarbringen können

— so stand .« sie sich schweigend gegenüber , die Lampe brannte aus
dem ovalen Sosatilch tmd ihr Schein erhellte den Raum nicht allzu¬
sehr. so di ß in den Ecken Schallen lagerten

Ich bringe die Miete und das Geld für heizung und Frühstück,
geben Sie das der Aßunüten »io hieß die Zimmervermieterint . o>
u irr . reichlich lein , schadet aber nichts . Er zählte dos Geld aus den
Tisiti Sie ist nicht zu houje . sagte er dabei.

'Weilen Sie denn gleich fort .-' So Knall und Fall?
Cläres Sttmme stockte.
Ja . es ift |o am besten . Sie werden wissen , warum.
Sie nickte.
Sehen S »e. Fräulein Cläre , damit war '» tut nichts . Inh « er

fort , 's gibt solche, die nirgends kein Glück haben , ich bin so einer
und es hat tritnn Zweck nicht, dagegen an zu wollen , überhaupt
- t-r Wickle die Achseln, lleberbaupt — - er schwieg
wieder

Ach. Fräulein Cläre , wir fit" ja alle arme , geplagte Arbeit»
l !?re . alle , der eine so. der andere anders . Sie auch . >a Sie auch,
setzte er eindringlickf nütenb h:nzu . aber es wrid und muß ja einmal
anders werden , wem » um* mir alle )Uj>tmmenstehen . wir Arme , auf
die sie alles Schwei ? «bwäl zett.

Spreä »en Sie nicht jo , Vaque . sagte Clar - begütigend , denn ihr
«vurdi Oi.gsi bei feigem «insteieu . ».nheimstchen Blick, es ist dach
nur Betst ), die Ihnen Unrecht getan hat.

Nein , nicht die . nicht d,e allein , zuerst und in der .Hauptsache
der Manit . der mein Vater pewejen ist. der bat s,ch schwer an mir
vergangett aber 'Seltwaitutt druoei . wie mau hier zu Lande jagt,
und nrchmais adieu . Frauieut Cläre

Cr streckte ihr nui einer ivarnt «:t. lrrtiherzigen Bewegung di?
'land entgegen , in die jie id . e teilten Fti ' gerchen mit festem, langem
Di ! ck legte.

Adieu , .tterr Baaue . und Gott sei mit Ihnen.
Aä ' was . .iittii 'oit t? er bemalte unwirkch tmd wandte sich ztir

Tür : dt ' „ ßen in; Korndoo öl :, er schon feinen haudkasser wieder
aiiigcueii .met« batte , drehte ei s,ä, »roch einmal um

Dei .ken Sie auch mol an mich. Fraulei «» Cläre.
Sie lehnte den Kops an den Türpfosten , ihr Körper zitterte

nnb sie kannte die Tranen nicht bemeistern . Vaque sah sic er
staunt an . r . * -

Aber Fräulein Cläre . Sie meinen ja . weinen Sie um mich»
Seine Stimme Nana erregt : iie sckiwieg und schiuch' le Ins*

(Fortsetzung folgt )

Hörde vorgenommen , in einigen Fällen mich mit sehr gutem Cr«
folge So wtirden ». a . in der .haushaltung einer alleinstehenden
Dam ? attstatt der angegebenen Fleischmenge von 18 Pfund nicht
weniger als 189 Pfund Fleifchwaren . die an verschiedenen Stellen
nttsgestapelt waren , gesunde :, und natürlich sofort befchlagnahmt.
Da die Angclegettheit dcr Staatsanwaltschaft übergeben wurde , ist
eine strenge Bestrafttng zu erwarten.

Konfervalloe und Sozialdemokratie . In Elbing ist kürttich der
Sozialdemokrat Peter zum Stadtra » getvählt worden . Diese Wahl
wird jetzt sogar von dein dortigen konservativen Organ , der ..El«
bi 'tger Zeitung ", begrüßt . Das Blatt schreibt : ..Das Gruseln vor
den Sozialdemokraten kennen wir heute nicht mehr . Der erste so-
zialdemokratische Stadtverordnete entfachte bei einem Teil der
Bürgerschaft ein geivisscs Unbehagen » das mehr und mehr schwand,
ms die Zakl der Arbeiter Stadtverordneten größer wurde und man
van ihrer Tätigkeit Kenntnis nahm , heute ,| ählt die Elbinger Stadt
verorduetenverfammlung 1*> sozialdemokratische Stadtverordnete,
von denen 4 im Felde stehen . Die industrielle Arbeiterschaft in El-
ding ist so bedeutend , daß man cs ihr nicht verargen kann , wenn ste
Einfluß auf die städtische Verwaltung erstrebt , und die Stadtver-
wattung selbst erleidet davon keinen Schaden , kann es doch nicht
ausbleioen . daß vermehrtes Vertrauen in jene Kreise getragen wird,
die bisher im Magistrat nicht vertreten waren ."

Anna Schramm» Testament. Die „D. Z. am Mittag" ist in
der Lage , über die letztwilligeu Verfügungen Anna Schramm»
imeressrnte Einzelherten mitzuteilen . Danach beträgt das Ver.
mögen dcr verstorbene ., Künstlerin 499 990 Mark Die Pension ».

der Genoißnfchntt Deutscher Vühnenangehöriger . die haupt-
erbin «st. joli einen ieil des Naehianes zur Errichtung zweier Stif¬
tungen verwenden . Dein Genetalitttendanten der Kgl . Schauspiele
vernrechte sie iGitttttt Mark . t'nitO !» Mark sollen davon an die
Wohlsc .hit »kasse des Deutschen Buhnenverein » abgesührt . 10909
Mark für llnterstützungs,wecke der Berliner Königlichen Theater
verwendet werden . ^l4t0 Mark vermachte Frau Schramm dem
ttitterltütztmg »funds der ..Presse ", die — wie sie im Testament
atiesühn - „mir immer wvhlgesirtm war und mich durch freund¬
liche Kritik u,einer Leistungen stets ermuntert und zu weiterem Et re-
den emgeregt hat " . Kollegen und Freundinnen schenkte sie wen
volle Eriitnermtqen . ..'Wer von ihnen ein Bild wünscht ", vestimmt
sie. „toll >e eins bekommen ." Ja . nicht einmal die Requisiteure.
Bübnentäumer . Kehrsrauen . Wächter und die „anderen Theater«
lente " hat die gute Frau vergessen . Erst am Schluß denkt sie an
sich Vor allein bittet sie. ihr und ihrer Schwester Grab würdig
Herrichten und pst»gen zu lasten . ..C » sollen immer die schönsten
Blumen , die die Jahreszeit bringt , unsere Gräber schmücken. Ich
denke , ich bab ' dies um die Gettotrenschast verdient ." Ein Bild¬
hauer erster , Ranges soll zwei Büsten Herstellen. Eine für ihr
Grab , die andere s»r das Foyer des Schauspielhat,se ». wa man
sie t-eben ihrer li-'Hea Kollegin Mari «' Seebach ausstellen möge.
. Daß mir ja eine ideale Büste nach einem Ingeudbüd von mir
a «'s „ ' ein Grab konunt !" »orden sie. „blaß nicht die» alle , ver-
schrtimpelte Gesicht der fetzigen Büste . Die war so gttt . solang«
ich lebte , da ich nicht eitel bi » Aber nach meinem Tode ?! Bloß
nicht " — Cvrhwäre auch int Grabe nach außer mir !' !"

Eine Bäuerin „ohnr Schwein " . Ein lustiges Gefchichtchen.
das den Vorzug d . r Wahrheit hat . trug jtch ftingst im Ahorntal zu.
Eine Bäuerin ersuchte d»ts Beritksanu Ebermanttstadt um die Er-
lnubuis . ein Schwein hausschlachten tu dürfen . Das Gesuch wurde,
bn ein Bedürfnis nicht vvrlag . ablehnend befchieden. Acht Tage
spater erscheint die gküche Bauer,n beim Bürgenneister und meide'»
die Nvtfchlochtimg eines Schweines , das sich den Fuß gd 'rocheii
habe Telephruische Anfrage beim Bezirksamt . Bon dort komm»
Weisung , sofort nachzufehcn . ob die Angaben auf Wahrheit de-
ruh .'n . Die Nachschau ergibt richtig , daß dem Schwein — ein Bein
abgeschlagen »vorder ', mar Bericht at «s Bezirksamt , das schließlich
des salomonische Urteil fällt : Das Schwein ist auszupfünden und
das Piund um 28 Pfennige unter dem .Höchstpreis zrt verkaufen:
dt,« Etgettiümertn aber dort nichts betommen ! Und zum guten
Schluß kam» um auch d.e Anzeige und dre Bestrafung . Schwein
kann n un da » nicht mehr nennen'

Der große rchntzenqraßen. In der „Viller Kriegszeittmg"
finde ' sich folaend, "> hette » - Erlebnis , das ein i. ldgrauer Land-
wehrmann wahrend des -äetmaturiaubes batte : Am ersten Oster
feiert , qe wurde ein Heiner Spa vergnüg gemacht in Begleitung der
Familie »linernugs trat »>>' Mtulercheu an den alten Feldgrauen
mit den Worten ..Na . guten Tag ei. ei . bist d' au in Schützen
grau . ' Nachdem der Landser ihr das bejaht hatte , schlug ihr herz
Höher , tmd freudig erregt sagte fir ..Dan . nu käste net emol e N?ns
Pakete ! mit «raus nehme ?" Als der Feldgraue sie smgte , wo ihr
Sahn eigentlich sei. erhielt er den Bescheid , daß er bei den 134ent
fei . Der Land wehrmann mußte lachen und erzählte nun dem alten»
Müttetchen . daß ihr Sohn weil non ihm weg liege . Da enkschul.
digte iid . da » M,illerlein mit den Warten : „Na . ich dachte , ihr
liegt alle in en Grom ."

Admiral - cheers Vmik . D .n- Rendant o D Eummeram in
Demmin hotte an' den sregretch. n Admtral Scheer ein plattdeutsche»
Gedicht gesandt , in dem er di? Ruhmestat der detitschen Kachsee-
flotte pries . Daraus ,,r non Admiral Schee » salgend «.'» Danttele«
gramnr eingeganqcn : ^ » g'

S . M . S iRame de ) Schisse ».)
Schern« Dank , min leewe .Zerr Rendant.
Bmi mi un Mine Maaten.
Fort plattdntsch Lob ut Pomnterland.
Wi rüsl »ns all tör nige Taten . '

Admiral Scheer

.rleiich und Aei«.
fElngefmidt.)

Karlchc sah zu»» Fenster raus.
Stockten in feint Mänlche:
Driwtue an des Nachbars haus
Lehn » sich Fritz am Süulche.
Ruit de Fritz dem Karlche zu:
...habt ihr Flansch gegesse'
Odder duhste nur sa duh '.
Willst dich mit merr messe ,m
Segt zmu Frip . dann brttff de Kall
Ganz verschmitzt und aasig:
„Euer Flansch ist langst schon all.
Fett kaans . Schmalz kann »! tvaaß ich.
Denn dein Brat ist jeden Tag
Dinn und immer »rocke -
>)ott * ihr Fett ' kutun log ' mal — sag' - -
Aeß 'sk nii Im« dein Bracke"
Da reißt uif var Zorn im Nu
Fritz ie«n Mänlche net wenig'
„Lichner . neuchler . Faulenzer , du.
Daß de Fett hast , ich ' ,, ich.
Jeden Tag . sckian gleich nachacht.
Wenn des Bete «fr nollbracht.
Krih ' fte uif denn Flansch  dein Fett.
Willste jetzt noch was - — so redd !" Gr.

Bsntes Allerlei.
Ein prakttscher Sozinlpoittiker . Die Abeggstrimng der «Gesell-

schalt für Boiksdildung " neräisentüchk eine kleine Schritt „Fritz
Kalle , lei» Leben und Wirken für Bolkserttehung und Voikswohl'
van I Tews . «vorm die gemeinnützige Lebensarbeit dieses im vor ««
«en Jahre verstorbenen Ehrenbürgers der Stad » Wiesbaden darge-
stcitt ist.

3n Dberkmisungen sind bierlose Tage in der Woche eingesührt.
lieber diese Maßnahme sollen die Männer mehr entrüstet sein als
über die fleischlosen Tage

INalenIe . Am Nachmittage des ersten Biingstseiertages
kentert, - aut dem Kellersee »in mit sechs Peisonen besetzte» Segel,
luot Cm Mmroie em ,-utger Mann und zwei juttge Mädchen,
angeblich somtlich au » Kiel , ertranken , wahrend zwei Knaben aus
Sielbeck, gerettet wurden . Die Leichen find r:vch nicht gefunden,



'■«

““ * 3h CttrBäflWit iinb vbrroff erreich sind schwere llnweiler. da»
Siaflrlfriiaucrit begleitet, Micöcrnefluimi-'* Cm Obctüoifern iniö oimo
72 Kemeliiden und Hl Smdlr . m Cl'»rojtcrrcirt) 211Mcmeinbeiiund
■1Städte betroffen worden. Die Obsternte wurde leitweife aefäiä-
biflt. In Oderöfterreichfind die Berwststimgen fo »rof>, dust eine
-stitfeaktion eingelestet wird.

Men . Die Baronin Klariffe ütotlifchild, (öemabllii de» Barone
Aston. stiathfchild widmete den Derbuprei» oon 1UOUOUKranen für
»riegofürforgezwecke.

Hencttt llachrichtr,.
r > " Au » den heutigen Berliner rNorgendlättern.
' ^ 1Privattelegramme.)
Berlin,  14 . Juni . On Begleitung Vitcheners  be¬

fanden sich, wie verschiedene Blätter berichten, midi eine Anzahl
der hervirragendsten Vertreter des Handels und der I . dustrie Eng¬
land». da»unter der OberdireNor der Iirma Vickers u. Parker , die
mit der russischen Negierung über Vriegslieferung n und Handels
politische Ziele verhandeln sollten.

Berlin.  Wie dem ..Lokalanzeiger" berichtet wird, beschlossen
in Mannheim die Vertreter der Hirsch Dunkerschen. der christlichen
und der freien Tabakarbeiter Organisation in einer gemeinsamen
Sitzung, eine 2 5 pr 0 zentige Lohnerhöhung  zu fordern.

Berlin.  Die Vertreterversammlung des 'Allgemeinen Deut
schen Lehrervereins in tkisenach beschloß die vtrundunq eine»Allgemeinen Deutschen Lehrer-Kriegs Danks.

Berlin . Das li r g e b 1110 des icht rauchertages
in Sachsen war. wie das . Berliner Tageblatt " meldet, eia Zusani
menkcnimcn von 1UU1MM>Mark in bar. davon allein 40 iKMiMark
in Dresden

Berlin . Ans d e m S chw a r,»wald  e tvird berichtet,
daß erneut heftige Schncesalleniedergingen. »nd daß die Bergzüge
bis gegen raufend Meter ein winterliches Gepräge tragen.

Hatto. Tommy, komm zur Armee» .Humoristischer'Kommt mit
vielen lustigen Bildern von 'tzaul Linde. — tBreis geheftet2 — . »t
eleg. geb. 3.— <t ). In ihrer Aomane. Erzählungen und Schilde
rungen bietenden Dreizack Bücherei spendet die bekannte Verlags
firma Nichard Muhlmann 'Verlagsbuchhandlung tMar Grosse)
Halle (Saale ) ein von .Kunstmaler Richard Lehntann mit vielen
köstlichen Bildern geschmücktes launiges Werk, dev in weilen
Preisen als Mitarbeiter der ..Meggendorier '. ..Bergsladt" und
durch seine flotten Vriegserzählungen bekannten Schriftstellers
Paul Linde. Der Roman wird allen, besonders den feldgrauen.
Zerstreuung und Unterhaltung gewahren lind ihnen einige frohe
Stunden bringen.

ZürtgÜn XtMfcc!
»Mittwoch, 14. Juni , ft** Uhr . Götterdämmerung.

(5nde etwa 11:w Uhr
Donnerstag. 15. Juni . Geschlossen.

Hcftons -StcaKc.
Mittwoch, 14. Juni . 7 Uhr. Die rätselhafte Iran.
Doniierstag. 15. Juni . 7 Uhr. Will und Wiebke. _

VomusstchkllcheWitterung für die Zelt vom Abend
14. Juni bi» zum nüchslei, Abend:

Wechselnd bewölkt, stellenweise Rege»falle, kühl.

il | Seschästlicher Rellameteil^
Eine Gastvorstellung von Vunsttern ti»d Ztünstlerinnen

dem Theater ..Groß frankinrt findet am Samstag . Sonntag und
Montag im ,.lla «fer Adolf . Wiesbadener Straße .‘W statt In
den Veranstaltungen ti ttt auch dir stärkste Athletin der Welt.
Johanna  B r u m b a ch. auf. Näheres stehe im An zeig«nleil.

Auzeigen-TeU.

Mach (lollee uuenorsclilicliem Riilichliil’i entsihlief am 2. Pfin|j»lfeicrtnue nach
kunrm i eiifen unser lieber Vater, SclnricKCrviter, <iroltviter, l’.ruder, Schwager
mul Onkel

Herr Friedrich Hergen
Kgl. Weichensteller 1. Klasse.

ln tiefem Schmer/:

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Hichricb, Kranit listein, de» 12. Juni 1916.

Die Beerdigung findet am Donncrsug . nachmittags um 3‘ , L’hr, vom Süd-
Friedhut in Wiesbaden ans statt.

Danksagung.
Herzlichen Dank sagen wir allen denen, die

meinem unvcrgellliciten Hatten , unserem lieben
Vater, Schwiegervater und <>nkcl

Carl Conradi
Hol. EitenbohntohafInor

die letzte I hre erwiesen. Auch für die vielen Kranz*
und Bluineiispendeti, sowie dem Fisenbahnlteamten*
Verein und dem Verein der Fal.rbcaiutcn und Hahn-
ateigschaftner Wiesbaden hcr/.lii hsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anaa Conradi Wwe . und Hindar,
Ludwig Birlenbach und Frau.

niebrich,  den 14. Juni 1916.
Uleiel pralle 1.

Bctr.: wurfiousgobe.
Um die Wurst, die bei den itadtiichenSchlachtungensich ergib:.

t» n Verbrauchern möglichst gleichmäßig zuzu»,ihren und den An
drang vor der städtischen Lebensmittelstrlle zu verhindern, haben
wir »ms entschloilen. 1 den 'Verkant bezirksweise stattfindeit zu
lassen und 2 ihn folgenden Geschäften zu nvertragen:

Huben Po »zeit. IKaUmusstraße12.
Wilhelm Vrnle. Aathansstraße
Lndtvia Aemnich Wrve. Mainzer Str . .'17,
Ulan Oise Schmidt. Wilhelm Volle S»r in.
Jean Sanier. Mainzer Sir . N>.

sowie außerdem aer städtischen Lehensmittelstelle. Matlrrltr. ln.
Die bis heute abend sertiggestellte Wurst wird an Inhaber der

B .' zugskarten des l . 2. und Vezirks morgen Donnerstag oon
16 Uhr vorinitiags ab abgegeben. Die Inhaber von Harte»
«n.derer Bezirke sind unbedingt diesmal von der Wurst ausge
schlossen, dafür wird bei der nächsten Wurstaucgabe der l . 2. und
\\ Bezirk nicht berücksichtigt usw 'Wer morgen Wurst empfangen,
bekommt selbstverständlich am Samstag kein Ileiich. v's lieht aliv
in Jedermanns Belieben, ob er Wurst oder Ile »fch in dieser Woche
haben will. Jedenfalls verlieren die gestern Dienstag ansgeqebeneu
Aleischbeziigskarten ihre Gültigkeit, wenn sie nicht im Latcke dieser
Wache gegen Ileilch oder Wurst eingeivft werden sollten.

Die Ladeninhaber lind aiigewt.'sen. d»e Wurst den ßanlern
nach der Bethensolge«bzugeben. Sollte Jemand , der nun gerade
gerne Wurst haben mochte, an einer der bezeichneten ti Stellen
keine Wulst mehr erhalten, so muß er sich in das Unvermeidliche
tilgen lind am nachst-'n Samstag sich eben Ileisch kaufen, dem.
mehr Wurst wie da ist. kann felbstversiandiich nicht abgegebei.
werden.

Der Preis der Wurst ist festgesetzt aus:
2.20 g per Pfund fiir Blutmagen und Preßkopf.
2 — tU per Pfulid für einfache Blutwurst » Ileifchwursi,
1Ho «t per Pi lind fiir Leberwnrst.

lsinpackpapicrist mitzubringen.
Biebrich, den 14 Juni lllltt. Der Magistrat. Bogt.

Bekanntmachung bctr. vbstverfteigcrung.
Der Ertrag der Iohannisbeer . Ltachelbeer und Himbeer-

sträucher auf dem ftädtttchen Gelände «mi Waslenurm soll ver
steigert werden VanUieberhaber belieben lick' Freitag, den ib.
Juni , nachmittags 5 Uhr ..Am Aisf 'chtstnrm Ar ti" einzusinden.
Besichtigung Donnerstag, den 15. Juni , nachmittags von bis H
Uhr gestattet

Biebrich, den 1.1. I »»ni 191«. Die Wafjerwrrksverwaltung.
Thiel.

Lohten. Loks.
Union- und Eiformbritrttr,
vrrnnholj. Amhracitkohlen

M. Soll Aive. «0». u
ymjprcqcr io,

. .Mi ^ Lur̂ r.L."' *um  -

Chabeso
bestes und billigstes

lusietriit.
I größt Flasche ■/, Liter itW Plg. * •
I kleine Fluche •/„ Liter Irr Ptg.

Erhältlich in fut allen Kolcnialwarengescbiften.

Ctubess-rabrlk tMi
Adelhaidstrasse 8. Telephon 397

Vietenisen »irr PMbne rtnbcrufencn Blannlchastcn welche In
»Milchen wieder »ur <f nilnflunn gekommenfind und Herrn >>nml-
Uen wahrend ihrer Ahw. l-Nh. il »rlegdunirrhSbu -w rrhnlirn
Iahen , wollen ihre Mttflehr Mart auf jflmmcr Dir. S de» Mai-
lauft * anmelhcn.

Ter Vlimillrat. Saal.
■»«(» .wo»oaiMo r

Dir neulich Burnrtdiritiiencn

vardracke für Urlaubs-Anträge für
Miittärpersonenzv Zeld-u.Erntearbeiten

liefert
Hosbuchdruckerei Guido Zeidler,

Bicheich ». !Hb.

j& SSESEfiZSPtEZE& EEGZ& liZSZiSSBZlSEEIRSL

6UK SUMM»
»um tatrherris »u hoben bi-i

Club. Knorr,
lllhn mehr 1». I

Vite SM. HootDoa
und tollru Mi- -ünfirhlrn
für eine «r ntiniuwNii«u buhen
Pielieii «u taufen »efiichi. *

Vli.nelnue unter 1*111 nn die
Wcfdiq ltHl. d», Hl._

Miitrrhuiienrr

tu» oelchl Beide« tu laufen
arfachl . Mna baie linier
nu die fUefchllfidfielle ha. VI . •

BaidUn.HI
der

sind er*ehh*n«*n.

I'roiH dos Kandej 50
l.osicllunK hierauf nlinnH
die der

Hiebt icl»«r Tn**«**pi>si
entgeweU.

Von Hand1 sind nur noch
wenige Ix ein ul. vorrätig.

mmm _
ms « «

(eoentl. auch» rieedd. î ■
fiir dniirmdr, 8Uibc»n6u,»j

brit stell, rin "
* **<«. Maschinen.

« » » aratedan -AaftelA

ftttt Siidtlil (bl
' ■ LJ * lBn«
MWH

Empfehle michi„,
SlhUlilfakn.onmn

»on uuh »ur « ahn u. «um

S

mniiuniüi'

2 SimmerwoH««„o
im linieren 3iaburll7irlim,”

jfnhrte » In der läthtm-S,,

Win mut MM « Mit!
Vom Baiutho' Schierluin den icknuatarn Punkten fviaend über
Lck.terhriner xvide. P '. odnvoNen. ei,nzm»nngen Arumlnf m de.
Tanniis bi» dar i' allaon -'f . ionae und ouo großen Aeidberg. in
den tdenwaid . nach '' ?n und den ckiboin Hinauf und bummer,
-teuer 7rum " »ulbutlaevtatr . Sckloü A-rendenderg . ^ orllbaud
Ndeindhid «Wa!dn'ir, ' chufr. muleu «in Waid geieae». ickmner
Waldaar .en. vvr«n->U.t> '. .>laßer und .suchen, ieibügekelteriett
Ameiwem. ane Elffoinna ». D. rch fao Wetlburger ! al nach
Blebrich zurück. - : '.u »>un 2'/, 2-tnnden 117a

wir machen darauf aufmerksam, daß urje
Hausvater, Herr Diakon hoffmann, mit der jäh,
lich ftattfindenden

beauftragt ist.
wir empfehlen unser«am Montag, den 10.

beginnende Sammlung auf das herzlichste.
Irr SoiYtORd dis fDanitlilftn SlifnilleitiiRi:3fl•

Stahl, Pfarrer.
6dil Bibi. tlMK

blUia «u vermieten <
_Lchulstrahe ill.

Kleine Sidiing
Aii tieviiiirtfn 4
_ _ Mainzerßraße is.

vachwshnucig
Mll Uiat u. Itafiir »um I. .lull
»u verminen *
_ !WaibaM»litaht 2M.

i7IK»rvniivivr_
Zimmer und Aiiche
an attrtnßebendeVerwn» »e. m.
_Natdauaßraße 94. vart

2-Simmerwohnung
mit " lad. auch I . .Immer I. Vart.
»u uci mieten *

Tttt'Cünbmer Lu . st , 2, 1.

2Stnut ntKMt
iut Dachstock. mit Abtchlutz. btlli«
»,Nll IuU zu vermleien *
§t,id bei ^ s ter . Blrichstraße it.

tWSNMljllW
mii allem lahedh» «u ve>
mlelen. ist!»

Mnifcvolo« ll.
frieatuaahviher ivfvri " i»rrmfeie» i fdll

Ich*ar

wfl 2 Balkmi». IfrTer, «In
rlrflr . Virin u reicht, .•tnlu'liiir.
Ivie . haheuer Cirnfte ml , S.

mm Vrrruadviaui

Dachwohnung
8 ;{immer u . Küche nebst
Cfubehor. siirdifiraiie 11 »u
oermirten.

Nähere» baselbst. ((,'.)!)
ff,rohe

aiil ;l <ibt'lihr , » ii' ruiirlcii.
'Wnh. r . c « hvllstr ... I . I--4S

Schöne

l . Sioif , eutl. um ve, »una. v„h8döm  alt Wilitiiner
Sfnibnuefir. 2, »um I «lull »u
vermieten. 4M

»labere* «»viel ftaiierbol.

UenlCoftiifBe Qoimni
4 {{immer , UUrii». Sab,
Speise Kammer , iHalfvn,
Vuauta jc. ,iir NUUM. »u
Vermieten. ;as

Nab . Jfafielerflrofie 11.

Lchoae. aevauiniac

4- (Rill
iiiii Vfan-arbc «» vermieten.

»(allere, bell variier »Uwe.,Kastrier Sir . !», 1. tut

Mir3Tagt! NhSTihI
Bamatao . dan 17..
leg . dan 18 . und Mi

dan 10 . JuniBiebrich am Hk
tm Saal« ..Kalter AUoin

Wiekbadener.Sir. W

Grosse Gtia-Vorsulioiii
von KUn«tl«irinn0u UiniKui.
Iwn. Nur er*lkl KrAftoniu
Theater Groat -Frankf«

Uastspiiil:
Jobuii BroinbiA

iMflnchenf. Ol# unstreitt
•tirkBte Athletin die i(eaeoehen. Zwei,;.ric.4’furde oder 1»chsen ist eis ;»!
möglich, selbig« ron ihrere
genoiiiuiDneuMelle zu atrr.ti

IOO Mark Prtaltj
fuhr « «rl" besitzet bi'io leg
f \l  melden Auoh koi
sieh Dämon 1.

meldetHiliBllil.Tigl.Utri!
Am Smintar naehm I
Kinder- u l-'arnillanvoitit^

Platzprnl . a:
I. Fiat* 0 .78 . 2 I ’» / 01

3 l-.nt. 0  38M»
Kle.l. r iitwi M'in. i- 1 c|
I l-lalx 0 .40 . l’i. i» 0.»

3 i'litt/ 0 .20 W-rk
* Ois OlrakliMj

ätirbnua 7. na» H. Clalc|
ESttimtWt-aittl

12 Bker de • riuiiur
AUi. «OlMda

lono Silbrrgrw . Au io *

40»ü Subergr « . au &^« 20 000d

Lose1 Ml.
SJcniflltdiP

• Voucrie• »dvin
«atbau - llrob, U.

Wvk Rcrfdj
r»Worden oh. au baben l«

Ctoirf Stirn
^rauenstein bei ^it.irv̂tziR

ÄolDfifi tetttio
auf den, li -euf »en Virtual
nach Wledlmd. n Vhiml'■
Uniomt . «learn Vei.Snaii
abtuaebrn Kallerstrooc>

Cleiemae Aaatilu Roll» !
«. » hier, welche einen
2i.ii Ibeim bei dem . . ' irti
ffeaimriu Hu, rLHalrtjinrna»1
mehr Camwaauic bai. rri1. 1
fflprll b leicht Oftmaw-I
worden Ist. mir»arbeiev*‘***J|
Tfuafiitifl über rinni ofririhrr|Mamrraben, ibrrllbrr".' m.n*
MrfO<ll«fHllrbb.« i.am.'VW-l

Um einer Virmeifif' i|;J
meiner Tochter vulfr»«« t
Mrbaer »orrubrnae». »ml»"-B
drmilich ieflaeftrUi. bo» *' * I
bei der arfirrti roraen<«en>rrr« >
iimmiu Ärfiaeuoninin"n " I
die Ubflrnu Vulfr INeb'Kr.'Jjlvoua non Memel bei
banbrli. » ran Mraacr I
iflllabeibtnNraficiu.

Wirr,
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